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Sauer-Zwischenmoor im Zentrum des Buchenwaldes
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Schilfröhricht; Schnabelseggen-Birkengehölz; Flatterbinsen-Staudenflur
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Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05671

Im Zentrum des Buchenwaldes "Seeblänken" liegt dieses Sauer-Zwischenmoor in einer schwachen, langgestreckten Kessellage. In diesem 
stark reliefierten Endmoränenkomplex "Seeblänken" ist das Biotop von den Laubwaldbeständen mit vorherrschender Buche im Norden, 
Osten und Süden und einer Nadelwaldaufforstung auf der Westseite umgeben. 

Die Standortverhältnisse im Zentrum sind überwiegend mesotroph auf wenig verändertem Torfboden mit nasser Wasserstufe. Auch 
dominiert im nördlichen Teil des Biotops ein Torfmoos-Schilfröhricht und im mittleren Teil ein Schnabelseggen-Birkengehölz mit einer 
geschlossenen Torfmoosdecke, wenigen Resten von Scheidigem Wollgras und Hundsstraußgras. In diesem Bereich gelingt es der Buche 
Fuß zu fassen. 

Um das Biotopzentrum hat sich ein eutropher Randsumpf gebildet, der von einer Flatterbinsen-Staudenflur mit Himbeere, Winkelsegge, 
Grausegge und Gilbweiderich beherrscht wird. 

Das Biotop liegt vollständig im LSG Torgelower See. Für das strukturreiche und mit vielen Feuchtbiotopen ausgestattete Waldgebiet 
"Seeblänken" wird der NSG-Status vorgeschlagen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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g

k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Fagus sylvatica Rubus idaeus Agrostis canina
Athyrium filix-femina Carex canescens Carex remota Carex rostrata
Dryopteris carthusiana Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Phragmites australis Sphagnum fallax Sphagnum squarrosum

Salix aurita Salix cinerea Epilobium palustre Eriophorum vaginatum
Juncus conglomeratus Juncus effusus Oxalis acetosella Solanum dulcamara
Urtica dioica


